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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-31, 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Freitag, den 6. märz 1931 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Dr. Curtius an Oeſterreich 


Eine Rundfunfrede des deutſchen Außenminiſters — Um Wien ſcharen ſich die deulſchen Stämme im Süden 
a und Oſten — Durch Wirtihaft zum ZJuſammenſchlußz 


ben Wien. Am Rundfunk hielt Reichsminiſter des. Auswärtj⸗ 
Ai r. Curtius eine Rede, in der er u, a. ausführte: Es iiſt 
kn ine ganz beſondere Freude, hier vom Wiener Sender aus, 
dem Gruß richten zu können an die Volksgenoſſen aus allen 
N ſchen Stämmen an die Deutſchen, die im ganzen 
Ju eleuropäiſchen Raum wohnen. In Wien ſchlägt der 
bier Mitteleuropas. Das Stromgebiet der Donau hat 
dau einen Mittelpunkt und es hat in der öſterreichiſchen 
5 biſtadt ein Zentrum der Weltwirtſchoft entſtehen laſſen, von 
Sr, eit altersher die Woge die Donau ab nach Süden und 
ben laufen. Aber auch die Wege, die von allen öſterreich 

undesländern aus ins Deutſche Reich führen. 
den. Mit jedem Jahr beſſer gebahnt und ſtärker begangen wor⸗ 

Is Herr Miniſter Dr. Schober in ſeiner Eigenſchaft als 
dae ascher Bundeskanzler vor einem Jahre in Berlin weilte 
Dan, wir die Grundlage für einen  Siterreihiichen-deutjden 
Teflevertrag gelegt, deſſen Auswirkungen den Ange⸗ 
ie, gen beider Staaten in verſtärkten Handelsbe⸗ 
d agen zu Gute kommen ſollen. Die Wirtſchaftsfragen wer- 
auch bei den Beſprechungen. die im Zuſammenhang mat 
bien Beſuch hier ſtattfinden. eine beſondere Rolle 
Aten. Denn die wirtschaftliche Not, in die die Staaten der 
ud durch die Weltwirtſchaftskriſe geſtürzt worden find, iſt grrß 
madennend. Die Frage. wie ſie behoben werden kann, ſteh: 
derg geſezt vor den Führenden der Nation. Die 
wilt (worllichen Männer in Oeſterreich und im Reich ſind ge⸗ 
N, gie ſchwere Kriſe, unter deren Auswirkungen gerade aue) 
dur dewohner der beiden deutſchen Staaten leiden ſo weit es 
irgend geht. in gemeinſchaftlicher Arbeit zu bekämpfen. 


* 


Aber mein Beſuch bezweckt nicht nur die Behandlung wirtſchaft⸗ 
licher Fragen. Reifen von Oeſterreich ins Reich und vom Reich 
nach Oeſterreich bedürfen überhaupt nicht eines beſtimmten An⸗ 
laſſes, nicht der beſonderen Begründung durch materielle Ver⸗ 
handlungegegenſtände. Jeden Deutſchen, gleich wel⸗ 
chen Stammes, zieht es immer wieder nach 
Oeſter reich. 

Wir lieben ihre Berge und Seen, wir lieben den künſt⸗ 
leriſchen Geiſt, der ſich in Ihren Städten, in Ihrem ganzen 
Lande widerspiegelt. Jeder Deutſche erlebt in Oeſterreichs 
Hauptſtadt einen alten und ewig jungen Zentralpunkt deutſcher 
Kultur und deutſchen Geiſteslebens. Aber der Deutſche aus dem 
Reich, der heute Oeſterreich beſucht, ſieht noch mehr als die 
Schönheiten der Landſchaft und die überlieferten Werte der 
Kultur. Er ſieht, wie die deutſchen Stammesbrüder in Oeſter⸗ 
reich in furchtbaren Jahren ſich durchgedrungen haben. 
Was ſie in ihrem Staate in den letzten 12 Jahren geſchaffen 
haben, das verdient die Bewunderung der ganzen Welt. Das 
wird aber am beſten gewürdigt von uns Deutſchen im Reich, 
die wir in der eigenen Bedrängnis nicht die Ihre vergeſſen 
haben. Die Deutſchen im Reich und die Deutſchen in Oeſter⸗ 
reich bilden, das hat eine tauſendjährige Geſchichte bewieſen, 
eine Schickſalsgemeinſchaft. Unſere gemeinſchaftliche Geſchichte, 
die Geſchichte der deutſchen Nation find viele ſchwere Zeiten. 
aber immer ſind wieder lichtvolle Perioden gefolgt. Wenn das 
deutſche Volk aller Stämme brüderlich zuſammenſteht, dann 
wird ihm eine. Zukunft gewiß ſein, auf die es nach feinen Leis 
ſtungen auf allen Gebieten menſchlicher Betätigung berechtigten 
Anſpruch hat. or * * er PT 7. 


Friede in Indien 


Gandhis Abkommen vom Nationalkongreß gebilligt 


ka: 


u- Delhi. Der Vollzugsausſchuß des Kongreſſes hat 
mig gebilligt. 
ug die Nachricht, daß die Beſprechungen in Neu-Delhi erfolg⸗ 
u geweſen ſeien und zu dem Beſchluß eines Abkom⸗ 
Reg, geführt hätten, erfüllt beſonders die hieſigen Handels⸗ 
later mit einem Gefühl der Erleichterung, da dieſe Kreiſe 
> en Trauerkundgebungen (Satteals) und ande: 
age litiigen Bewegungen der letzten elf Monate am meiften 
ne hatten Es wird ollgemein erwartet, daß die Handels⸗ 
eine Wiederbelebung erfahren werden, während 
A non der Konferenz am runden Tiſch in London begonnene 
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Trade hier fortgeſetzt wird, um zu einer Einigung über 


künf 


künftige Verfaſſung Indiens zu gelangen. 


ei Abtommen zwiſchen Gandhi und dem Vizekönig 


. 
| 
| 
| 


Die Auswirkung der Eirigung 


Nen⸗Delhi. Die zwiſchen Gandhi und dem Vizekönig er⸗ 
zielte Einigung, die inzwiſchen amtlich boſtätigt wurde, hat 
in den Kongreßkreiſen große Befriedigung hervorgeru⸗ 
ſen. Der Vollzugsausſchuß der Partei hat in ſeiner heutigen 
Nachmittagsſitzung das Abkommen endgültig angenommen und 
daraus die notwendigen Schlüſſe gezogen, d. h. der Bewegung 
des zivilen Angehorſams ein Ende machen. Die 
Unterzeichnung des Abkommens iſt vollzogen. Der Vollzugsaus⸗ 
ſchuß hat den Vizekönig ſeine Anerkennung für die geleiſte⸗ 
ten Dienſte ausſprechen und in dieſer Weiſe die Bande zwi⸗ 
ſchen Großbritannien und Indien feſtigen. 


der Kampf um den Panzerkreuzer 


Berlin, Im Reichstag wurde heute abend lebhaft ein 


85 „Abend“ beſprochen, den man ziemlich allgemein als 
halben der Entſpannung in dem Verhältnis zwiſchen der 
— mokratie und dem Reiche tabinett wertete. Die Tatſache, 
= heute abend wieder Verhandlungen ſtattfanden, hat 
95 einigermaßen überraſcht, da der Artikel des Abends 
darauf ſchließen ließ, daß die Sozialdemokratie zu⸗ 
arte weitere Entwicklung der ganzen Etatsverhandlungen 
— möchte, weil ſie die Ausſichten einer Verſtändigung 
"engen ſpäteren Zeitpunkt günſtiger beurteilte als für den 
Der Reichskanzler legt aber wonl Wert darauf, daß 
Beendigung der zweiten Leung des Wehretats eine 
klärung herbeigeführt wird. Die Verhandlungen were 
‘gehen, und ſchon darin ſieht man in politiſchen Krei⸗ 
be eichen dafür, daß diejenigen, die die Situation geſteen 
dſſen urteilen, bisher Recht behalten haben. Obgleich noch 
dung * wie weit die fachlichen. Vorausſetzungen einer Eini⸗ 
innen Sehen find, wird in dem gegenwärtinen Stand der Dinge 
im eine zeitliche Entſpannung geſehen. 


weite 
Ain 


Reine Zuſammenkunft zwiſchen 
Dr. Curtius und Twardowski 


* Zu den Blättermeldungen über eine angebliche 
ar Ir 9 zwiſchen dem dent chen Reichsauſſenminiſter Dr. 
. "x und dem Führer der poluiſchen Delegation bei den 

erh wiſchen Handelsvertragsver handlungen, 
obs ki, erfahren wir von unterrichteter Seite, daß 


keine Zuſammenkunſt zwiſchen Dr. Curtius und Miniiter 
Twardowski ſtattgefunden hat, auch keine Beſprechung bea b⸗ 
fichtigt iſt. Anſcheinend gehen die Nachrichten darauf zurück, 
daß Twardomski, der feinen ſtändigen Wohnſitz in Wien hat. 
in dieſen Tagen dorthin zurückgekehrt iſt. 


Dr. Eckener in den Vereinigten Staaten 

Neuyork. Dr. Eckener iſt mit dem Lloyddampfer „Europa“ 
hier eingetroffen. Zu feiner Begrüßung hatten ſich zahlreiche 
Preſſeleute eingefunden, denen Dr. Eckener die Einzelheiten der 
diesjährigen Flugpläne des „Graf Zeppelin“ darlegte. 
In die Flugpläne ſind auch drei Südamerikafahrten einbezogen 
worden Dem Vertreter des WTB. erklärte Dr. Eckener, daß er 
nach den Vereinigten Staaten gekommen ſei, um mit der Goo⸗ 
duear Zeppelin Company in Akron (Ohio] über die Weiterentwick⸗ 
lung des Luftſchiffbaues und über gemeinſam zu verfolgende 
Pläne zu konferieren. Dr. Eckener wird vorausſichtlich drei 
Wochen in den Vereinigten Staaten bleiben. 


Abgeordneker Tatulinstl verhaftet 
Wieder ein Fall gegen die deutſche Minderheit. 


Danzig. Wie die „Danziger Allgemeine Zeitung“ berichtet, 
wurde Dienstag auf ſeinem Beſitztum in Linde, Kreis Neuſtadt, 


der ehemalige Abgeordnete der deutſchen Minderheiten Nord⸗ 


rommerelfens zum polniſchen Seim, Anton Tatuliusti, 
verhaftet und in das Neuſtädter Gefängnis eingeliefert 


„Deukſch⸗Oſtafrila britiſch auf ewig!“ 
Dieſer Ausſpruch, den der frühere engliſche Kolonialſtaatsſekretär 
Amery in der letzten Sitzung des interfraktionellen Parla⸗ 
mentsausſchuſſes tat, enthüllt mit erſchreckender Deutlichkeit die 
Auffaſſung, von der die engliſche Politik gegenüber Oſtafrika ber 
herrſcht wird und die im kraſſen Gegenſatz zu dem Sinn des 

Mandats und dem Wortlaut der Völkerbundſatzung ſteht. 


Eröffnung der Leipziger Meſſe 


Starker Beſuch auch aus dem Ausland. 

Leipzig. Die Leipziger Frühjahrsmeſſe hat verheißungsvoll 
eingeſetzt. Die 39 Meſſehäuſer der inneren Stadt und 17 Hallen 
des techniſchen Geländes um das Völkerſchachtden amal find ſtark 
beſetzt. Während des Sonnabends und Sonntags trafen zahle 
reiche Sonderzüge in Leipzig ein, darunter vier mit Me ſfebe⸗ 
ſuchern aus Holland, drei aus England, zwei aus Frankreich, je 
ein Zug aus Belgien, Dänemark. Norwegen, Schweden. der 
Schweiz, der Tſchechoſlowakei und Ungarn. Ins geſamt find auf 
dem Leipziger Hauptbahnhof über 200 Meßamts⸗ und Vorwal⸗ 
tunaszüge eingetroffen. An der Meſſe nehmen insgeſamt 9017 
Ausſtellerfirmen teil, darunter 1154 aus 27 Auslandsſtaaten. 
Gegen die vorige Frühjahrsmeſſe iſt die Beteiligung des Aus⸗ 
landes noch gewachſen; zum erſten Male erſcheinen mit eigenen 
Kollektivausſtellungen Norwegen und Finnland. 


Zur Begrüßung der Ehrengäſte fand am Vormittag im Alten 
Rathaus ein kurzer Empfang ſtatt. Der Vor ſitzende des Direk⸗ 
soriums des Meßamts, Dr. Köhler, führte in ſeiner Begrüßungs⸗ 
enſprache aus: Nach der Betriebszählung von 1925 iſt die Hälfte 
aller Arbeiter der Fertigwareninduſtrie bei Ausſtellern der 
Leipziger Meile beſchäftigt, womit 50 Prozent der geſamten Pro⸗ 
dulbionskapazität in Leipzig vertreten ſind. Diejenigen Bran⸗ 
chen, in denen die Arbeitsintenſität am ſtärlſten iſt, ſind in erſter 
Linie in der Lage, neue Arbeits zelegenheit zu ſchaffen. Dafür 
kommen vor allem die Unternehmungen der Fertigwarenindu⸗ 
ſtrie in Frage, deren Lohnquste ſich auf durckſchnittlich 35 Pro⸗ 
zent gegenüber 25,1 Prozent für die übrigen Induſtrien beläuft. 
Die auf den beiden Meſſen des Jahres 1929 erteilten Aufträge 
brachten 179 300 Arbeitern Beſchäftigung für das ganze Jahr, 
die des letzten Jahres 152060 Die Fertigwarenausfuhr ſei 
fteigerungsfähig durch Exportmaßnahmen. Die Förderung der 
Ausfuhr unter dem Geſichtspunkt der Arbeitsbeſchaffung ſei eine 
ebenſo nationale Tat, wie die Hebung der Landwirtſchaft. 

Im Namen der ſächſiſchen Staatsregierung hieß Miniſter⸗ 
präſident Dr. Schieck die Ehrengäſte willkommen. Die ſchwie⸗ 
rige Mirtſchaftslage Deutſchlands habe gerade auf die Indu⸗ 
ſtrien und beſonders die ſächſiſche Induſtrie einen tiefgehenden 
Einfluß gehabt. Es ſei zu hoffen, daß die Reichsregierung die⸗ 
ſer Lage Sacſſens in ausreichendem Umfange bei ihren Maß⸗ 
nahmen Rechnung tragen werde. Die Meſſe, die einzige allge⸗ 
meine und internationale Großmeſſe Deutſchlands, habe von jeher 
weit über die ſäcſiſchen Grenzen hinaus geholfen, neue Arbeit 
zu beſchaſſen und Wirtſchaftsenergien anzuregen. Den Export 
zu fördern, ſei eine Hauptau n der Meſſe; daher ſei es 
schmerzlich, daß die Finanzlage in den letzten Jahren eine Roich⸗⸗ 
umferſwitzung nicht ermöglicht habe. Hoffentlich gelinge es doch 
noch, bald die netwendigen Mittel hierfür im Reichshaushalt 
einzuſetzen — Geheimer Kommerzienrat, Dr. e. h. Noſenthal, bes 


tonte ebenfalls eindringlich die Notwendigkeit der Exportförde⸗ 


Anichtießend an den Empfang besuchten die Ghrengälte die 
Meſſehäuſer der inneren Stadt, in denen die Fertigwaren und 
Konſumarbeit ausgeſtellt ſind. Es folgte ein einfaches Fuüh⸗ 
ik im Bu clhändlerhaus, bei dem Oberbürgermeiſter Dr. Goer⸗ 
deler als Vorſitzender des Verwaltungsrats des Meſſeamts die 
Gäſte begrüßte. Die Aufgaben der Meſſe ſei es, die Erkennt 
nis von der ungeheuren Bedeutung zu wecken und zu ſtärken. 
die in einem Austauſch eigenartigſter und höckſtqualifizierter 
Leiſtungen aller Volkswirtſchaften für den Fortſchritt in Wirt⸗ 
ſchaft und Kultur liege. . 

Der fächſiſche Finanz und Wirtſchaſtsminiſter Dr. Zedrich 
wies auf den Wert der Propaganda für das deutſche Erzeugnis 
hin, der darin zum Ausdruck komme, daß zum Beiſpiel zur 
letzten Frühjahrsmeſſe mehr als 32000 Ausländer nach Leipzig 
gekommen ſind. 

Abends fand der von über 400 deutſchen und ausländiſchen 
Journaliſten beſuchte große Empfang in den Räumen der Har⸗ 
monie ſtatt. Auf die Begrüßungsanſprache Dr. Köhlers antwor⸗ 
tete Dr. Feder (Berlin) für die deutſche Preſſe. Er ſprach bie 
Hoffnung aus, daß dle Leinziger Meſſe als großartigſtes Propa⸗ 
gandamittel dem Export einen neuen Aufſchwung geben möge. 
Der holländiſcke Redakteur Blokzijl dankte namens der auslän⸗ 
diſchen Preſſe und wies auf die Gefahr der hohen Zollmanern 
hin 


Hierauf folgte eine Rede des Reichsbankpräſtdenten Dr. 
Luther. 


Juſammenkritt des Europakomilees 

Genf. Der von dem Studienkomitee für die europä⸗ 
iſche Union einzejchte Organiſationsausſchuß. der die Ju gen der 
Organiſation der Arbeitsmethoden und der Verfaſſung zu 
prüfen hat, tritt am 24. März in Paris zuſammen. In dieſem 
Ausſchuß find zwölf Staaten, darunter auch Deutſchland nortreten. 
Die Bedeutung der Arbeiten dieſes Komitees. die teilweiſe po⸗ 
litiſchen Charakter tragen, geht daraus hervor, daß an der Tagung 
in Paris mehrere aktive Außenminiſter, darunter Henderſan 
(Großbritannien), Munch (Dänemark) und Prokope (Finn 
Lend; teilnehmen. 
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Das italieniſche Kronprinzenpaar 
vor der Scheidung? 
Nach Meldungen aus Brüſſel ſoll die Ehe des Kronprinzen 
Umberto von Italien mit der belglſchen Königstochter Marie 
Sale ſich jo unglücklich geſtaltet haben, daß der König von Belgien 
an den Papſt die Bitte gerichtet haba, die Ehe zu trennen. 


A L 
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17. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Erſt als der Pfarrherr, durch das Stampfen der Pferde 
auf den Bejuch aufmerkſam geworden Walter zu ſich ins 
Haus gebeten hatte und die beiden Mädchen allein im Gar⸗ 
ten. zurückgeblieben waren, öffnete ſich der Quell von Lott⸗ 
chens Beredſamkeit und fie zog die Freundin tiefer in die 
grüne Wildnis der Beerenſträucher hinein, um ſie hier vor 
endloſem Kichern und Erzählen für die nächſte halbe 
Stunde nicht zu Wort kommen zu laſſen 

Unterdeſſen ſaß Walter mit dem Pfarrer ein deſſen 
Studierzimmer bei einer Flaſche Moſel 

Der geiſtliche Herr, froh. daß die Monotonie ſeiner ein ⸗ 
ſamen Exiſtenz durch den unerwarteten ae eines gebil» 
deten Mannes in to angenehmer Weiſe unterbrochen 
wurde, hatte Walter ſogleich vollſtändig mit Beſchlag be⸗ 
legt, ohwohl dieſer trotz aller Freundlichkeit eines liebens⸗ 
würdigen Gastgebers ein ſtartes Verlangen in ſich Ipürte. 
über die niedrige Fenſterbrüſtung in den ſonnendurchleuch⸗ 
teten Garten hinaus zu ſpringen. wo er ab und zu Eva⸗ 
Marias helle Bluje zwiſchen den Stachelbeergehüſchen auf: 
tauchen jah 

Mit beſcheidenem Stolze zeigte der Pfarrer Walter eine 
Reihe von Broſchüren, die er bereits über lein Lieblings ⸗ 
thema: „Die göttliche Komodie“, veröffentlicht hatte 

„Sie ſehen Herr Doktor,“ bemerkte er lächelnd dazu 
„dag man ji allmahlich eine Innenwelt ſchaffen a 
wenn die Außenwelt an geiitigen Anregungen jo arm Hit 
wie unier gutes Nuppendorſ! Im Frühling und Sommer 
iſt's ja wunderſchön hier aber der Winter der Winter 
treibt's oft arg, und es dauert bei uns tait acht Monate! 
Wie lange gedenken Sie übrigens Ihren Aufenthalt in 
Sellin noch auszudehnen““ * g 

„Ende Auguſt muß ich leider wieder mein Bündel ſchnü⸗ 
ren!“ war die Antwort „Ich habe zum 1. September eine 
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Noch ſchlimmer wütete ein Orkan auf den Fidſchi⸗Inſeln 
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l . 4 5 A del 
deren Haupthaien Supa wir hier zeigen: ganze Ortſchaften wurden dem Erdboden gleichgemacht, ein fahre 
en aus den Schienen geworfen, eln Leucht turm umgeweht und 200 bis 300 Menſchen getöte 
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Moskau bra 


ucht Senſalionen 


Der Menſchemikinrazeb kommt nicht vorwärts — Das Berliner Telegramm Abramowitſchs vor dem Geri 


Moskau. In der Mittwoch⸗Abendſitzung gab der Gerichtshof 
dem Antrag des Staatsanwaltes auf Berleſung des Berliner 
Telegramms Abranawitſchs ſtatt In dieſem Telegramm erklärt 
Ahromowitſch unter Berufung auf feine eidlichen Ausſagen vor 
einem deulſchen Gericht, daß er nach dem Jahre 1920 keine 
Reiſe nach der Sowjetunion unternommen habe. Das Tele⸗ 
gramm, das im gleichen Wortlant auch dem Vorſitzenden des Ge⸗ 
richts und der Verteidigung zugegangen iſt, wurde den Gerichts⸗ 
aktan beigefügt. Die Angeklagten halten an ihrer Darſtellung, 
fio ſeien mit Abramowitſch in Moskau zuſammengetroffen. 
feſt Ein Angellagter fordert. Ahramowitſch ſolle an Stelle Tel: 
nes Eides konkrete Bewelſe für fein Allhi beibringen und 
ein ande ver Angeklagter verlangt, daß Abramowltſch nach Mos⸗ 
kau komme und feine Ausſagen vor dem Moskauer Gericht mache. 
Das Gericht fette darauf das Verhör fort. 


Ein Sowjettrid? 

Hinter den Kuliſſen einer Diebevaffäre. — Polniſcher Gejanbt- 

ſchaftsangeſtellter will nicht nach Warſchan zurück. 
Mas fau. Die Telegraphenagentur der Sowjetunion teilt 
mit, daß bei der Arminiſtrationsabtellung des Moskauer Som⸗ 
lets ein Angeſtellter der polntichen Geſandtſchaft in Moskau 
der polniſche Staatsangehörige, Stanislaw Les koms ki, ers 
ſchienen ſei und erklärt habe, daß er ſeiner Rückberufung 
nach Polen nicht Folge zu leiſten, ſondern im Gebiete der 
Sowjetunion zu verbleiben wünſche, da er fürchte, bei 
feiner Nücktehr in Polen beſtraſt zu werden. Als Grund 
für ſeine Befürchtungen habe Leskowsti angegeben, dak ihm 
mangelhafte Ausführung feiner Dienjtnflichten zum Vorwurf fe: 
macht werde, als eines Nachts in den Näumen der NPolni⸗ 

ſchen Geſandtſchaft ein Dieb entdeckt worden jet. 

Quesnay über die Ausfichten 

der ſpaniſchen Währung 

Madrid. Der Direktor der Internationalen Zahlungsbank 
Quesnay, fährt morgen nach Baſel zurück, um an der Sit⸗ 
zung des Verwaltungsrates der B. J. 3. teilzunehmen. Seine 
Miſſion in Spanien gilt als beendet. Quesnay erklärte, er hade 
zu der Zukunft der ſpanlſchen Währung Vertrauen, wenn die 


Aſfliſtentenſtelle an der Univerſität Königsberg ange 
nommen! £ 

Der Pfarrer wiegte bedauernd den Kopf und blies große 
Rauchwolken aus ſeiner langen Pfeiſe vor ſich hin. 

„Ich war vor ein paar Tagen in Mehlaugken und habe 
dort mit dem Sanitätsrat Lademann über Sie geſprochen 
Ihm tut es ſehr leid daß Sie ſchon jo bald wieder weiters 
ziehen wollen! Nademann iſt mit dem Zuſtande der Ba⸗ 
ronin gar nicht zufrieden!“ 

Der lunge Arzt zuckte die Achſeln 

„Da geht ein natiltlicher Prozeß ſeinem Ende zu den 
unjere Kunſt nicht mehr aufhalten, jondern nur noch mil: 
dern kann! Und ich bewundere, mit welcher Seelenſtärke 
die Baronin ihr ſchweres körperliches Leiden trägt!“ 

Der Pfarrer nickte eifrig 

„Sagen Sie nicht nur ihr körperliches Leiden Herr Dok⸗ 
tor, die Baronin leidet auch ſeeliſch, vielleicht ſogar Ichwerer 
noch als körperlich Ich weiß nicht, einen wie tiefen Ein⸗ 
blick Sie bereits in die Selliner Verhältniſſe gewonnen ba» 
ben Mir jedenfalls tut die Frau grenzenlos leid Und 
dann die arme Eva⸗Maria wie lie io zwiſchen Vater und 
Mutter aufwächſt“ 

„Ich glaube die Baroneſſe hält wohl gonz zur Mutter“ 
verjegte Walter „Der Vater läßt ſich ja auch kaum im 

rauenflügel des Schloſſes bliden Ich zum Beiſpiel hade 
ihn außer bei meiner Ankunft nur einmal ganz flüchtig 
im Garten zu Geſicht bekommen!“ 

„Verzeihen Sie Herr Doktor. daß ich Ihnen wider⸗ 
ihreche aber da befinden Sie ſich im Irrtum Nach meinen 
perjönfihen Erfahrungen — und ich kenne Eoa⸗Maria von 
klein auf — hängt die Varoneſſe gerade im Gegenteil mit 
großer Liebe und Verehrung an threm Vater, von dem fie 
ſich wohl eine Art Idealbild zurechtgemacht hat Der Baron 
verfügt ja auch über große äußere Vorzſge und vermag ſehr 
liebenswürdige Eigenſchaften zu entfalten Man kann 
das unerfahrene lunge Ding danach vollſtändig vernehen. 
es it iht Vater und die Baronin tut alles, ben weil es 
der Vater iſt. um der Tochter dies Bild möglichſt rein und 
ir n Me erhalten Ich fürchte nur, daß es eines Tages 
für Eva⸗Maria ein jehr trauriges Erwachen geben wird, 


politiſche Lage ruhig bleibe. Die Finanzlage Spaniens jei #5 
die Gold⸗ und Deviſenbeſtände beträchtlich. Dor Roten" 
ſei verhältnismäßig gering. Es liege jetzt ein Stabil terung 
plan vor, der die Hilfe der ausländiſchen Emiſſionsbanken 16 
der Internationalen Zahlungsbank vorſehe. Aber die politi 1 
Stabilität Spaniens dürfe nicht geſtört werden. Ueber den 
hiliſierungskurs könne man letzt nichts ſagen. Man müſſe ** 
nächſt einmal die Kursſchwankungen der letzten Zeit unterß 
den und dann etappenmeiſe eine tatfächliche Stabil 
ſte rung durchführen. 


Der 81. amerikaniſche Kongreß 
geſchloſſen - 
Waſhington. Der 81. amerikaniſche Kongreß ift bete , 
Ihfoffen worden. Die Opſtruktionstaktit der Oppoſt 


hindert, darunter derjonigen über den Nachdruck Titeratl 


im Senat hat die Annahme zahlreicher wackeren I 
1 


Worke, den Zolltarif und die Einwanderung. 


Otto Reulter geſforben \ 


Borlin. Otto Neutter, Deutſchlanps erster ume, 
it Miitwoch abend gegen 11 Uhr in Dühieldorf an den 6 
einer Herzattacke geſtorben. Der Künſtler lat ein Alter 
61 Jahren erreicht. 


Alternatioſlimmrecht vom Ankerhau⸗ 
angenommen 6 


London. Dag Unterhaus hat die Beſtimmung des u 1 
reformgeſotzes, durch die das Alternatipſtimmrecht. einge 
wird, mit 277 gegen 251 Stimmen angenommen. 


Die kürkiſche Nafionalverſammlung 
aufgelöſt r 
Kanſlantinopel. Die Nationalverſammlung hat den u 
ſchlag des Stanisprüfidenten, das Parlament au zu ts 
und Vorwahlen obzuhalten, angenommen. ö 


wenn fie et den wahren Charakter ihres Vaters erkannt 
hat Das ſind ſeeliſche Erſchütterungen. unter deren Nach⸗ 
wehen der Menſch oft ſein ganzes Leben leidet!“ 

„Steht es denn mit den Vermögensverhältniſſen des 
aan lo ſchlimm?“ fragte Walter mit beklemmende 
Stimme. 

„Schlimm.“ war die Antwort, „verzweifelt ſteht es. Der 
Baron liegt pekuniär in den letzten Zügen. Zwei große 
Vermögen find ſchon unter den Händen dieſes unverbeſſer⸗ 
lichen Spielers in ein ur zerronnen: die Mitgift jeinek 

rau und dann die Herrſchaft Sellin ſamt der Erbschaft 
ſeines veritorbenen Bruders Ich hörte neulich daß der 
Zusammenbruch unvermeidlich Teil, wenn nicht bald eine 
Regelung ſeiner Verhältniſſe im größten Stile erfolgt.“ 

Der Eintritt der Frau Pastorin, die mit der Mitteilung: 
daß die Suppe angerichtet ſel. im Zimmer erichien, untek⸗ 
brach in dieſem Augenblick das Geſpräch der beiden Herren. 

Die Hausfrau präſentierte ih als eine freundliche 
Dame von rundlicher Körperfülle und liebenswürdiger Ge⸗ 
ſichtsbildung, deren lebhaftem Weſen man es nicht am 
1 7 daß fie bereits die Mitte der Vierziger Üderſchritten 
atte 

Sie kam Walter ſogleich mit großer Herzlichkeit ent⸗ 
gegen und führte ihn ſelbſt nach dem Eßzimmer hinüber, 
wo ſich die beiden Mädchen bereits eingefunden hatten 

Rach Tiſch wurde unter den blühenden Bäumen de⸗ 
Obſtgartens die Kaffeetafel aufgeſchlagen, zu der ſich in der 
dritten Stunde nach Abſol vierung ſeines Mittagsſchläſche ne 
auch der Biarrherr einfand 

Eine halbe Stunde ſpäter erfuhr die kleine Kafſeegeſell⸗ 
haft dann eine weitere Vergrößerung durch das Erſcheine 
des Domänenpächters, der im Reitanzuge auf den Kirchberg 
herauftam und das Initige Lachen und Lärmen bis auf die 
Dorfſtraße gehört haben wollte 

Eva-Maria kannte den jungen, ewig lächelnden Mann 
bereits aus einer begeiſtertien Schilderung, in der ihr Lott⸗ 
chen vor Tiſch unter häufigem Erröten ſein Lob geſungen 
hatte. nur freilich war fie von der persönlichen Vorſtellüng 


einigermaßen enttäuſcht. 
Cortſetzung folgt.) 


— 


0 Verſuch glückte dem VPeranſtalter. 
Daran 


a den K 


Laurahütte u. Umgebung 


Franz Jendrzejowski f. 
i Aus Schweidnitz kommt die Nach icht, daß der Rektor 
5 R. und Schriftſteller Franz Jendrzejowoki geſtorben iſt. 
er Verſtorbene war durch ſeine literarische Betätigung in 
weiteren Kreiſen wohlbekannt. Oberſchieſien verdankt ihm 
eine Sammlung oberſchleſiſcher Volkslieder Er war Mit⸗ 
egründer des in ganz Deutſchland verbreiteten „Juſtinus⸗ 
ernervereins“. N. i. p. m. 


Reue Badezeiten im Hallenſchwimmbad. 

„ sp Da bas Hallenſchwimmpad in Sienlanvwit in dem 
Winterhalbjahr nur ſehr ſchlech! an den Vormittagen benutzt 
ltd. hat ſich die Gemeinde entichloſſen, in den Monaten März 
und April d. 38. die Bodeanſtalt nur an den Nichmittagen zur 

nu ung Treisugenen. Bi zum 1. Mai d. Is. find die Bade⸗ 
zeiten wie folg! geregelt: Montag von 13—16 Uhr baden die 
weiblichen und von 16—19 Uhr die männlichen Baeſucher. Diens⸗ 
tag von 13—16 Uhr die männlichen und von lin Uhr die 
Weiblichen Be ucher, Miltwech ven 151g Uhr die weiblichen und 
nen 10—10 Uhr die mänullchen Beſucher, Donnerstag von 13 
Bis 15 Uhr die weiblichen und von 15—18 Uhr die männlichen 

geſucher, Freijiag von 19 16 Uhr die männlichen und von fü 
Eis 19 Ahr die weiblichen Beſucher, Sonnabend von 13--16 Ahe 
die weiblichen und von 16—20 Wr die männlichen Beſucher. 

inder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt. Die Badezeir 
Deträgt 4 Minuien. Der Badepreis für Per onen wnier 
14 Jahren 20 Gre chen und für Perſonen uber 14 Jahre 
9 reihen, ein elctiriihes Bad teitet 2 Zlotn. Die Lelhg'bllhe 
kur einen Badeanzug beträgt 40 Groiden. Das Betreten des 
Hallenſchwimmbades iſt nur im Vadranzug geſtattet. Verboten 
v das Tauchen anderer Perſanen unler Mailer, das Tabak⸗ 
dauchan. das Springen von der Galerie, Ruheſtörung, das Ber 
unreinigen der Räume und des Ballins, das Waſchen der Bade. 


enzüge im Baliin, das Mitbringen von Hunden, das Betreten der 


galle im betrunkenen Zuſtande oder in unſauberer Kleidung. 
benſo it Perſonen, die mit einer anſteckenden Krankheit be 
haftet ſind, der Eintritt verboren. 


Das Arbeitsloſenheer vermehrt ſich. 

Das Arbeitsloſenheer von Siemianowitz hat im Monat 
ebruar einen Zuwachs von 331 Perſonen erhalten. Be⸗ 
ig die Zahl der Arbeitsloſen im Monat Januar 2185, ſo 

erhöhte ſie fi im Monat Februar auf 2810. Unterſtützung 
Mpfingen im Monat Februar insgejamt 1448 Arbeitsloſe. 
lerſür wurden 77 071 Zloty verausgabt. Am 9. März 
auten zu den Anterſtützungsberechtigten noch annähernd 
) Saljonarbeiter hinzu, die ab 1. März wieder in den 
enuß der bis dahin geſperrten Anterftügung treten. Die 
Nahl der Erbeitsioſen in den einzelnen Ottſchaften der 
fügt: Siemfanowitz 2155, Hohenlohehütte 346, Bittlow 133, 
aingow 80, Przelafika 82. m. 


Siemjanowitz macht ſich. 
1 Die Doppelgemeinde Laurahlltte⸗Siemianowitz hat 
usſicht zur Stadt ernannt zu werden. Um dem Namen alle 
ihre zu machen beginnt man ſchon allſeits das Stadtkleid anzu⸗ 
chen. Der ſtädtiſche Charakter ſoll auch in Siemianowiß zum 
orſchein kommen. 
Bogonnen haben die Kaffee⸗ und Reſtaurationsheſitzer, die 
at fas. jeden Sennebend und Sonntag mit Voritee⸗Pro⸗ 
amms aufwarlen. Erſtlloſſige Künſtlerkapellen, Komiker, 
nie Chöre und dergleichen mehr, engagiert, um die „Kon⸗ 
ktenze ſchlagen zu können. Das Kaffee „Warszawski“ begann 
* b. gangenen Sonntag die „Saiſon“ mit einem Fünfuhr Tee, 
* Schon lange vor Beginn 
die Räumlichkeiten des norgenannten Kaffees von Gäſten 
1 besetzt. Eine Tänzerin, ſowic ein Komiker lieferten die 
I Tattionen". — Im Reſtaurant „Obywalelska“ (früher Exner! 
Natertiert augenblicklich alle Sonniage eine Dammenka pelle Auch 
ae weificht es vorzüglich die Gäſte zu unterhalten. Das Kaffee 
lonja“ ladet gleichfalls alle Sonntage die Siemianowitzer 
Stieber zu Matinec⸗ und Abendkonzerten ein. Jür Huntor und 
iam ſorgen auch dort witzige Kumorſſten. Aber auch die 
Dioden Lokalbeſiter warten mit ihren neuen Senſationon auf. 
Nane Billard⸗ und Skatturniere haben ihre Sympathiker in 
Nen gefunden. 
nut Weiter bieten auch die Kinodirettionen alles auf, was ihnen 
nach Möglich i um die hiefigen Kinofreunde von den Jahrtan 
den Greßlädten abzuhalten. Die Programms in den hieſt⸗ 
en Kinos übertrefſen bei weitem die der Großſtädte. Nobſt 
Up, Gropfilmen treten auch öfter Artiſten auf und vervollſtän⸗ 
loc das Programm. Die Reichhaltigkeit der Kinoprogramme 
Naeh lin e daß die Häuſer beſonders an Sanntagen vollkommen 
Nd. 
denten 12. und am 10. März beſucht die allſeits bekannte und 
Apoll. Tegernſeer Bauernbühne Siemianowitz, wo fie im Kino 
Hon 2 Gaſtſpiele zum beßen gibl. Die Tegeruſeer führten 
im vergangenen Jaßre nette Sachen auf. 


nun 


werd began 8 In dieſem Jahre 
Das en die Gäſte mit beſonders gutem Programm aufwarten 
Naben ine Apollo dürſte daher einen Maſſenbeſuch aufzumeiſen 


A weiche müßig find die Kaufleuie von Siemlanowitz. In 
dul! achung und Reklame, jewie Qualitäten und Qualitäten 
entſpr. ‚Ne mit den Greßſtodttaufleuten Shritt. Ihre Läger 
Say allen Geſchmägern 
Io ante nun auch der Srmuß von den Straßen verſchwinden, 
deule M der ſtelze Titel „Stadt“ der Großgemefnde Siemianowitz 
ſchon beigelegt werden. m. 
Der Autaſprengmagen ſchon in Tätigkeit. 
Tm geſtrigen Mittwoch iſt in Stemianowitz zum erſten 
n dieſem Jahre der Sprengwanen in Tätigkeit getreten 
fun “nahme war unbedingt erforderlich, da die Staubent: 
tuns r auf Den Straßen infolge des trockenen Wetters eine 
5 ſtorke war. 


. 
Ware i 


. Eigenartiger Autobusunfall. 
Stemia Ein eigenartiger Anfall ereignete ſich bei einem von 
er n. witz nach Kattemitz fahrenden Autobus. In der Nähe 
Wermaſtung brach plöhlich der Perbindungsbolzen einer 
tele ſchnellte in die Höhe und durch chhug mit großer 
ER Boden unten den Sitzen. Eine Dame. die gerade 
Platz üher der Feder Tal, konnte ſick nur mit knapper 
m Sitz fortitmellen, To daß fie krine Verletzungen 


22555 andere Perſonen ſind glücklicherweiſe nicht zu Scha⸗ 
men, 
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Die oberſchleſiſchen Eishockenmeiſterſchaften kommen nach 
Milteilung des neugegründeten Eishockeyverbandes noch in die⸗ 
ſem Jahre zum Austrag. Dieſe beginnen ſchon am kommenden 
Montag, den 9. März auf der Kunſteisbahn in Kattowitz. An 
dieſen werden ſich beteiligen die Vereine: Makabi Bielitz, Bie⸗ 
litzer Etslaufverein, Stadion Königshütte, Polizriklub Kattomitz. 
Schleſiſcher Schlitiſchuhklub. K. K. T. Kattewitz und Laurahütter 
Heckeyklub. Da die geſamten Vereine über gleiche Stärke ver⸗ 
fügen, dürften ſpannende Kämpfe zu erwarten ſein. Der Laura⸗ 
hütter Hockeyllub wird vollkammen ohne Training die Kämpfe 
aufnehmen müſſen. Haffentlich gelingt es ihm, in der Tabelle 
einen ehrenden Platz einzunehmen. 
Es keiſelt! 

Auß⸗ rordentlicke CGöeneralnerſammlung des Amateusboxklubs. 

Wir haben von vornherein dem Aufang Dezember vorigen 
Jahras gewählten Vorſtande des Amati urbazklubs Laurahülte 
keine lange Lebensdauer prophezeit. Unſere Vermutungen ſind 
Tatſache geworden. Im Lnufe der letzten Wochen brockelten ab⸗ 
wechselnd einige Vorſtandsmitglieder ab, ſo daß dieſer vollkom⸗ 
men zuſammengeſchrumpft iſt. Die Tätigkeit, die der Vorſtand in 
ſeiner Amtszeit aufrollte, war beſtimmt nicht rühmend. Nur zwei 
interne Veranſtaltungen brachte er in zirka 3 Monten unter 
Dach. Größere Veranſtaltungen hatte man ſeit dem Hierſein des 
polniſchen Mannſchaftsmelſters „Warta“ Paſen nicht zu verzeich⸗ 
non gehabt. Namhafte Boxer haben ſich der Intereſſenloſigkelt 
des Varſtandes angepaßt und kamen nur ſelten zu den Trainings. 
Einige haben dem Klub bereits „Valet“ geſagt. 
Da der Zuſtand auf den Wercin, der einſtmals groß daſtand, 
ruinterxend wirkte, kamen einige Vereinsmitgli⸗der auf den guten 
Godonken, eine außerardentliche Generalverſammlung einzuberus 
fen. die neues Leben in die Bude hineinbringen ſoll. Dieſe findet 
bereits Heute, den 5. März im Kaffee „Warszawska“ auf ber 
ul. Stabika ſtatt. An alle bisherigen Mitglieder des Vereins 
ſomie Sympathiker des Boxſportes ergeht daher die Bitte, zu der 
heutigen Gencralverſammlung in Maſſen erſcheinen zu wollen. 
Wie wir hören, ſollen nun wieder die alten Pioniere, wie Mas 
tuſſet, Weber und Kowollik, die Leitung Übernehmen. 

1. Schwimmverein Siemianowitz. 

Am kommenden Sonntag, den . März hält der 1. hieſige 
Schwimmverein in feinem Vereinslokal Kaffee „Warszawska“ 
ſeine fällige Monatsverſammlung ab. Auf der Tagesordnung 
ſtehen ſehr wichtige Punkte, u. a. auch die Veranſtaltung am 
2. Cſterſeiertag. Um zahlreichen Beſuch wird gebeten. Beginn 
nachmittags 1 Uhr. Cine Stunde vorher, alſo um 3 Uhr nachm., 


Standesamteſtatiſtit. 
ab. Im Monat Februar viefes Jahres ſind auf dem Stan⸗ 
desamt in Slemianowitz 74 Geburten angemeldet worden, und 
zwar 39 Knaben und 35 Mädchen. Geſtorben ſind in der gleichen 
Zelt 31 Perſonen und zwar 18 männliche und 13 weibliche Per⸗ 
sonen. Eheſchließungen wurden 53 vorgenommen. 


Straßenbahnlinie Siemianowitz⸗Bendzin. 
Die Verhandlungen über den Bau der Straßenbahn⸗ 
linie Slemlanowitz — Michalkowitz— Baingow — Czeladz — 
Bendzin ſind vergangene Woche wieder mit dem Gemeinde⸗ 
vorſtand Siemianowitz aufgenommen worden. Sie waren 
diesmal von Erfolg gekrönt. Man rechnet alleſeits damit, 
daß die Straßenbahn gi der voregnannten Linie ſchon am 
1. Oktober wird in Betrieb geſetzt werden können. m. 


„Madonna im Walde“. 

Ein Schauspiel unter obigem Titel bringt am Sonn» 
tag, den 15. März der hieſige St. Agnesverein an der An⸗ 
toniuskirche im 0 de Saale zur Aufführung. Schon 
des öfteren haben die Mitglieder des St. Agnesvereins bes 
wieſen, daß ſie es vorzüglich verſtehen, gute Theaterſtücke 
ur Aufführung zu bringen. Da das Stück ſehr inhaltsreich 
it, dürfte dies auf das Publikum von Siemianowitz große 
Zugkraft ausüben. Wir bitten die verehrlichen Bürger, ſich 
heute ſchon dieſen Abend reſerpieren zu wollen. Die Vor⸗ 
N der Billeits werden wir noch ſpäter bekannt 
geben. m. 


Kutholiſcher Jungmännerverein St. „Alaiſius“. 
Am kommenden Freitag, den 6. März findet im 
Vereinslokal Drenda eine wichtige Mitgliederverſammlung 
des hieſigen Kath. Jugend» und Jungmännervereins St. 
Aloiſius ſtatt. Beginn derſelben um 71% Uhr abends. Nach 
Erſchöpfung der Tagesordnung findet ein Wettſchießen ſtatt. 
Auch andere Unterhaltungsſpiele ſind vorgeſehen. Um 
pünktlichen und zahlreichen Beſuch wird gebeten. m. 


Aufblühen des Vereins kath. weibl. kaufmänniſcher 
Angeſtellten und Beamtinnen, Siemianowitz. 

Der Verein kath. weibl, kaufmänniſcher Angeſtellten und Be⸗ 
amtinnen Sismianowitz hat im letzten Vereinsſahr eine rege 
Tätigleit aufgerollt. Die Mitgliederzahl it weſentlich geſtiegen, 
jo daß die Vereinsfamilie immer einen weiteren Umfang ein⸗ 
nimmt. An dieſem Aufſcluvung waren die geſamten Porſbands⸗ 
mitglieder des Vereins rege beteiligt. Das Ziel, den Verein zu 
einem mächtigen Gebilde zu mation, It zum Teil erreicht. 

Die lezte Generalverſammlung hatte einen zahlrelchen Ber 
mh aufzuweiſen. Nach der üblichen Pegrüßung laſen die ein⸗ 
sonen Vorſtandsmitglieder ihre Tätigkeitsberichte vor. Aus 
Dielen war zu erleben, daß im verſloſſenen Vereinsjahr große 
Arbelt geleiſtet wurde. Es fanden insgeſamt 12 Vorſtands⸗ und 
Förderinnenſikungen, 10 Ve einsverfammlungen und 1 (Generals 
verſammlung ſtatt. In den Vorſtands⸗ und Förderinnenſitzungen 
wurde zunächer die Beitrags abrechnung vorgenammen. dann wur: 
den alle diejenigen Punkte besprochen, die für die nänſte Vereins⸗ 
verſammlung von Wiſſtigkeit waren. In den einzelnen Vor⸗ 
ſtandsſitzungen ſprach Fel. Strunk jedesmal einige Worte üßer 
praktiſche Vereinsarbeit, oder las aus verſchiedenen Jeitſchriften 
dieſen oder jenen wichtigen Artikel vor. Zu“ Borlefung ge⸗ 
langten unter ande em auch Artikel wie „Die Schildwache“, „Der 
Kampf gegen die Frauenmede“, „Der Sturz in die Tiefe“, „Uns 
jere Veiſöhnungsarbeit als perſöwlicher Dieuft im Reiche Gottes“, 
„Die Frau im Ve ufsleben“ und „Miitterlichkeit“. 

In den vorerwähnten Sitzungen brackte die Vorſitzende all⸗ 
monatlich an die Vorſtandsmitglieder und Förderinnen die Flug⸗ 
ſchrift „Hoffnung“, herausgegeben vom Johannesbund, zur Ver⸗ 
teilung. 

Außer den Vereins und Vorſtandsſitzungen fand im März 
vorigen Jahres in der „Erholung“ in Kattowitz eine Frauen⸗ 
tagung ſtatt, die den Zweck hatte, jede einzelne Berufsgruppe in 


| 


Laurahükter Sportinenigfeiten 


Oberſchleſiſche Eishockeymeiſterſchaſten 


findet im gleichen Lokal eine wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt zu 
welcher ſämtliche Vorſtandsmitglieder gebeten werden, pünktlich 
zu erſcheinen. 

Monatsverſammlung des K. S. Iskra. 
Monatsverſammlung des K. S. Iskra findet am kom⸗ 
menben Sonntag, den 8. März im Saale von Ocgko auf der ul, 
VBarbarn um 10 Uhr vormittags ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen nachſtehende Punkte: 1. Begrüßung, 2. Verleſung der letz⸗ 
ten Protokolle, 3. Vortrag über Körperpflege, Referent: Tokarski, 
4. Berichterſtattung des Kaſſierers und Sportwarts, 5. Bericht⸗ 
erſtuttung der Delegation zu der Generalverſammlung des ſchle⸗ 
ſiſchen Fußballverbandes, 6. Freie Anträge. Infolge der Wich⸗ 
tigteit und Reichhaltigkeit der Tagesordnung werden die Mit⸗ 
glieder gebeten, pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. 


Poluiſche Radballmelſterſchaften. 

Die diesjährigen polniſchen Radballmeiſterſchaften kommen 
au den Tagen 11. und 15. März in Siemianowitz zum Austrag. 
Da an dem Weitbewerb faſt ſämtliche polniſchen Klubs beteiligt 
ſein werden, ſind intereſſante Spiele zu erwarten. Das genaue 
Programm werden wir in einer der nächſten Nummern bekannt 
geben. 


Oberſchleſiſche Schachmeiſterſchaften der Jugendkraſt. 

Auch in dieſem Jahre tragen die Jugendkraftvereine von Pol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſien die Schachmeiſterſchaften aus. Diele beginnen 
ſchon am kommenden Sonntag, den 8. März im Marekſchen Saale 
in Jalenze. Auch die Jugendgruppe des Verbandes deutſcher 
Katholiken Siemianowitz wird ſich an dieſem Wettbewerb betel⸗ 
ligen. Fortgeſetzt werden die Spiele an allen weiteren Sonn⸗ 
tagen., 


Die 


(Kine neue Ping⸗Pong⸗Abi lung. 

Der katholiſche Jugend: und Jungmännerperein St. Aloiſius 
hat in feiner letzten Sitzung beſchloſſen, eine Ping⸗Pong⸗ Abteilung 
ins Leben zu rufen. Dem Rufe haben eine Anzahl Mitglieder 
Folge geleistet, jo daß dieſes Unterhaltungsſpiel von einer Anzahl 
Jungmänner bevorzugt wird. Allwöchentlich ſollen von nun ab 
Trainingsabende ſtattfinden. Sympathiker dieſes Sportes kön⸗ 
nen der Abteilung beitreten. m. 


Gratulationen. 


Der Sportſympathiker und Betrauter der Referpemannſchaft 
des K. S. 7, Herr Groll, fetert am heutigen Tage feinen Ge⸗ 
burtstag. Wer entſenden ihm auf dieſem Wige die herzlichſten 
Glüchwünſche. „Sport Heil!“ 


—— — D — Br. 


einen beſon 
beſondere Verbandsvonſtände zu geben. 


Aus den Reihen des 
Siemiancwitzer Vereins wurden Frl. Mroncz als Verbandsvor⸗ 


ſithende und Frl. Smarsly als 2. Schriftführerin in den Vorſtand 
für den kaufmänniſchen Verband gewählt, In der vorerwähn⸗ 
ten Verbandsragung wurde u. a. beſchloſſen, ein beſonderes Dre 
gan für die weiblichen Organiſationen im Geſamtverbande der 
chriſtlichen Gewerlſchaften unter dem Namen: „Die berufstätige 
Frau“ herauszugeben. 

Die Vereinsverfammlmgen waren jedesmal gut beſucht. In 
dieſen wurden alle für den Veruf in Vetracht bammenden rar 
gen erörtert. Um den Mitgliedern Gelegenheit zu geben, ihre 
literariſchen Kennuniſſe zu bereichern, beſchloß der Verein, Leſe⸗ 
abende abzuhalten. In dieſen kamen verſchiedene Werke Here 
vorragender Dichter zur Sprache. 

Großen Anklang fand auch der Weißnäßh⸗Kurſus. der von 
Januar bis Mai andauerte. An dieſem Kurſus beteiligten ſich 
14 Mitglieder. Unter Anleitung einer tüchtigen Weißnäherin 
Frl. Joſch wurden alle Arten von Wäſcheſtücken gelehrt und fer: 
tiggeſtellt. Außerdem fand ein Backlurſus ſtatt. Auch an dieem 
war eine Veteiligung von 13 Mi' gliedern feſtzuſtellen. Die Lei⸗ 
tung dleſes Ku'ſus führte Herr Bädermeifter Reiſch. In der 
ſchönſten Erinnerung verblieb allen Mitgliedern, der am 3. Mai 
ſtattgefundene Ausflug nach Kokoszyce. 

Die Vereinsbibliothek war im Laufe des Jahres an allen 
Sonntagen in der Zelt von 11—12 Uhr geöffnet. An VBiſchern 
zählt die Bibliothek 91 Bände. 4 

Der Vorſtand für das kommerde Vereinsjahr verblieb mit 
Ausnahme dar Schriftführerin, die dur Frl. Schnura und Frl. 
Borscz erfeht wurde, in der alten Beſetzung. Zum Schluß dankte 
der Präſes allen für die geleiſtete Arbeit und münſchtte dem 
Verein volles Blühen und Gedeihen. Auch wir ſchli zen uns 
dem Munſche an, mit einem kräftigen „Glückauf!“ m. 


Sprachkurſus flir Handwerker. N 

Damen wie Herren, die der polniſchen Sprache nicht 
mächtig find, können ſich in Kattowitz auf der ul. Konopnicka 
neben der Peter⸗Paulkirche melden, wo auf Veranlaſſung der 
Kattowitzer Innungsvorſtände, unter der- bewährten Lei⸗ 
tung des den Handwerkern bekannten H. Renkoſtewicz 
(früherer Leiter der Meiſterkurſe an der Handwerkskammer) 
ein Sprachkurſus beginnt. Anmeldungen perſönlich oder 


telephoniſch Kattowitz 31/36 bei Rektor Tatarczyk. Auch 
ältere Familienmitglieder der Handwerksmeiſter können 
teilnehmen. m. 


Bon der Freiwilligen Feuerwehr. 

Die hieſige Freiw. Feuerwehr hält am Donnerstag, den 
19. März im neuen Feuerwehrdepot ihre letzte Mitglieder⸗ 
verſammlung in dieſem Vereinsjahr ab. Auf den naͤchſten 
Termin fällt ſchon die Generalverſammlung. Da einige 
Ergänzungswahlen bei dieſer Verſammlung vorgenommen 
1 1 wird um zahlreichen und pünktlichen Beſuch ge⸗ 
eten. m. 


Handwerkerrerein Siemianowitz. 

Am Sonntag, den 8. März hält der hieſige Handwerker⸗ 
verein in ſeinem Vereinslokal Kozdon feine fällige Mit 
gliederverſammlung ab. Infolge der Reichhaltigkeit und 
Wichtigkeit der Tagesordnung werden die Mitglieder um 
pünktliches und zahlreiches Erſcheinen gebeten. Berinn 
abends 7 Uhr. m. 


Reſtaurant und Kaffee „Europa“. 

Am Sonnabend, den 7. und Sonntag, den 8. März 
gaſtiert nach einem Tournee durch die größten Städte Eu⸗ 
ropas die berühmte und beliebte Artiſtin Halina⸗Ree von 
der J. A. O. im Kaffee „Europa“. Siehe heutiges Inſerat! 

Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Mal in Kattowitz. 
Drua u. Verlag: Vita naklad drukarslti. Sp. 2 gr. odp. 

Katowice, Kosciuszki 29. 


Radio⸗Kontrolle. . 

: Zur Zeit wird in Siemianowitz eine Kontrolle der Be: 
fiter von Radio⸗Apparaten von beſonderen Organen durchge⸗ 
führt. Beſonders geprüft werden die Genehmigung und die 
Quittungen über die gezahlten Gebühren. Es empfiehlt ſich da⸗ 
her, daß die Radio⸗Beſitzer ſich dieſe BEIDEN zurecht⸗ 
legen, um ſie ſofort bei der Hand zu haben. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz 
Freitag, den 6. März. 
1. hl. Meſſe vom Apoſtolat. 
2. hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
3. hl. Meſſe für verſt. Paul und Alois Michalik, Eltern bei⸗ 
1 155 und Mathäus Wiatrz. 
Sonnabend, den 7. März. 
1. hl. Meſſe für verſt. Johann Kurda. 
2. hl. Meſſe für verſt. Fr. Czapla. 
Marie Dratwa und Verwandtſchaft. 
3. hl. Meſſe für verſt. Johann Roger und Johann Nikel. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius. 
Freitag, den 6. März. 
6 Uhr: auf die Intention der Herz⸗Jeſu⸗Verehrer (polnisch). 
675 Uhr: auf die Intention der Herz⸗Jeſu⸗Verehrer (deutſch). 
Sonnabend, den 7. März. 
6 Uhr: mit Kondukt für verlaffene Seelen im Fegefeuer. 
7 Uhr: mit Kondukt für verſt. Georg Gatys und Verwandt: 
ſchaft Gatys und Groner. 


Aus der Vojewodſchaft Schlefien 


Jür Erwerbsloſe! 

Nach einer miniſteriellen Verordnung werden die Ar⸗ 
beitsloſengelder, die nach dem Erwerbsloſenfürſorgegeſetz 
vom 18 Juli 1924 zur Auszahlung gelangen und für welche 
die Karenzzeit am 31. März 1931 abläuft, auf weitere vier 
Wochen verlängert. 


Ehefrau Simon und 


Laurahüũtte. 


Erhöhung der Beihilfen für arbeifslofe 
Saiſonarbeiter 

Das Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſterium hat dieſer Tage an 
fenstihe Wojewodſchaften ein Rundſchreiben erlaſſen, wonach eine 
ertſprechende Erhöhung der Beſhilfen aus der „Dorazna pomoc” 
eintreten ſoll. Durch dieſe Erhöhung ſoll den arbeitsloſen Sai⸗ 
ſonarbeitern wenigſtens zum Teil in ihrer großen Not geholfen 
werden. In erſter Reihe werden ſolche Bezirke berückſichtigt, 
in welchen die Arbeitsloſigkeit beſonders groß iſt. 


Wichtig für Knappſchafts mitglieder 
Der Vorſtand der Spolka Bracka hat die Vorſchrift 
§ 4, Abſatz 1 der Grundſätze der Erteilung non außerordentli 
chen Unterſtützungen an die Knappſchaftspenſionäre gemäß 8 70 
der Satzung vom 6. Dezember 1929, wie folgt geändert: Die 
Kinderbeihilfe wird den Invaliden und Invalidinnen für Kin⸗ 
der im Alter von unter 11 Jahren, die durch letztere unterhal⸗ 
ten werden, unter der Bedingung laufend gewährt, daß das 
geſamte Monatseinkommen des betreffenden Invaliden bezw 
der Inpalidin, wie die Knappſchaftsleitungen, das Einkommen 
aus dem Anfall, ollgemein Invaliden⸗ oder Militärrente. die 
Einnahmen aus Grundſtücken, durch einen eventuellen Verdient 
und dergleichen, den Belrag von 70 Zloty Ae der Anzahl 
der Kinder mal 5 Zloty nicht überſchreitet. 


Das Arlaubsgeſetz in der Sozialkommiſſion 
angenommen 


des 


Geſtern hat die Sozialkommiſſion des Schleſiſchen Seims zwei 


michtige Anträge erledigt und ſie dem Plenum zur Weiterbera⸗ 
tung überwieſen. Nach Anhörung der Vertreter des Handels und 
der Induſtrie, ferner der Vertreter der Arbeitergewerkſchaften, 
wurde das polniſche Urlaubsgeſetz, das der Arbeiterſchaft und den 
Angeſtellten weitgehende Vorteile bietet, angenommen, d. h. auch 
auf die ſchleſiſche Wojewodſchaft ausgedehnt. Dieſer Antrag 


Restaurant u. Cote Europa ir. Wegrzyk 


Sliemianowice Sl., ul. Bytomska Nr. 33 
2— ̃ —— — — 
Sebrtnet bis 1", Uhr nachts! 
Am Sonnabend, 7. und Sonntag, 8. März 


gastiert nach einem Tournè durch die größten 
Städte Europas die berühmte und beliebte 


Artistin Halina -Nes von der l. A. 0. 


auch bei uns. Keiner versäume es, dem auser - 
wählten, reichhaltigem Programm beizu wohnen 


Es ladet freundlichst ein 
Suschik PMiflis, Wirt, 


. 


Der Ankoſtenkeufel 
greift in Ihre Kaſſe! 


Vertreiben ie dieſes ungläckſelige Wesen, 
Herr Geſchäſts intzaber 1 Verzichten Sie anf 
Werbemethsben, die wohl ihre Unieften, 
nicht aber Ihre Umjäge erhs ten! Stellen die 
Die Anzeige in ben Dienft Ihres Unterneh 
mens! Unzeigenrauts fleigert ihre Umfäge, 
ſenkt Ihre Unkoſten! Die beiten Kantleute 
der Welt bezeichnen t ie Zeitungswerbung als 
die ſicherſte Werbeme thode. a 1 
inen Not gegeben! 


Das große 


wird das Gegenteil getan, wie die Rückgängigmachung der 


Uaſtein⸗Moden⸗ Aon 


Ju baden in der FIllale der „Kattowitzer Zeitung” ul. Bytomska Nr. 2 


»PING-PONG«! 


(TISCH-TENNIS) 


in der Filiale der 


„Kuttowitzer- u.Laurahütte-Slemi :nowitzer-Zeitung” 


in verschiedenen GESellschaftsspielen 


Das Blatt der Frau von Welt: 


dürfte demnächſt vom Schleſiſchen Seim auch angenommen wer⸗ 
den Der zweite Antrag, der durch die Sozialkommiſſion des 


„Schleſiſchen. Sejms erledigt wurde, bezieht ſich auf die Ausdeh⸗ 


nung der Verordnung des Staatspräſidenten vom 24. November 
1927 über die Verſicherung der Privatangeſtellten auf die Woje: 
wodſchaft. Auch dieſer Antrag dürfte demnächſt vom Sejm ver⸗ 
abſchiedet werden. ö 

Geſtern tagte auch die Geſchäftsordnungskommiſſion des 
Seims, die eine außerordentliche Bau⸗ und Wohnungskommiſſion 
gewählt hat, die die Novellifierung der Geſetze, die ſich auf die 
Wohnungsfrage beziehen werden, vorzubereiten hat. 


Faft 1.5 Millionen Menſchen dem Elend 

preisgegeben 

Am 14. Februar wurde die Anzahl der Arbeitsloſen in Po⸗ 
len nach amtlichen Berechnungen mit 356 612 Perſonen feſtge⸗ 
ſtellt. In der darauffolgenden Woche iſt die Zahl der Arbeits⸗ 
loſen wieder um 6000 geſtiegen, ſo daß die amtliche Zählung am 
21 Februar 262 000 Arbeitsloſe feſtſtellte. Nach vorſichtiger 
Schätzung muß angenommen werden, daß jeder Arbeitsloſe durch⸗ 
ſchnittlich 3 Familienmitglieder zu ernähren hat; es ergibt ſich 
alſo die erſchreckende Tatſache. daß faſt 115 Millionen Menſchen 
des Verdienſtes und der Unterhaltsmittel beraubt ſind. Dazu 
kommen noch 83 000 Arbeiter, die nur teilweiſe beſchäftigt find, 
deren Lohn alſo bei weitem nicht ausreicht, um die notwendigſten 
Bedürfniſſe der Familie zu befriedigen. 

Wie kataſtrophal die Lage gegenwärtig iſt, zeigt ein Ver⸗ 
gleich mit dem Vorjahre. Während die Höchſtziffer der Arbeits⸗ 
loſigfſeit im vergangenen Jahr 297 000 Perſonen betrug, haben 
mir jetzt bereits 362 000 Arbeitsloſe, alſo 65 000 mehr als im ver⸗ 
gangenen Jahre. Es deutet auch nichts darauf hin, das wir ber 
reits die Höchſtgrenze erreicht haben, denn noch immer iſt die Ar⸗ 
beitsloſigleit im Anſteigen begriffen. Trotz dieſer warnenden Zah⸗ 
len verharrt die Regierung weiterhin in Untätigkeit. Anſtatt alles 
zu tun, um die Arbeitsloſigkeit einzudämmen und den zwangs⸗ 
weiſe feiernden Arbeiterhänden Beſchäftigung zu verſchaffen, 
Regie⸗ 
rungsbeſtellungen bei der Induſtrie beweiſt. Auch die Hilfe, die 
den Arbeitsloſen gewührt wird, iſt ungenügend und unrfaßt nur 
einen kleinen Teil der großen Arbeitsloſenarmee. 


Handwerkskammer proleſtiert gegen geringe 


Zuſchüſſe 
Von der Kattowitzer Handwerkskammer wird uns folgendes 
geſchrieben: Im Jahre 1925 wurden der Handwerkskammer im 
Einvernehmen mit der Handelsabteilung beim ſchleſiſchen Woje⸗ 
wodſchaftsamt und der Handelskammer bei Einführung der Agen⸗ 
den 33% Prozent des Geſamteinkommens aus dem 15 prozenti⸗ 
gen Zuſchlag der Gewerbeſteuer bezw. Geworbepatente, zugebilligt. 
Dieſer Prozentauteil verringerte ſich jedoch von Jahr zu Jahr. 
ſo daß im Rechnungsjahr 1931 die Handwerkskammer nur noch 
4,79 Prozent des Zuſchlags der Gewerbeſteuer erhielt, alſo 
18 714,05 Zloty, während ſich die Einnahmen der Hundelskammer 
auf 4538 300,55 Zloty beliefen. Da in dieſem Rechnungsjahr keine 
Verbeſſerung eintritt, ſo ſieht ſich die Kattowitzer Handwerks⸗ 
kammer veranlphik dieſerhalb an maßgebender Stelle zu inter 
venieren. Dieſes Vorgehen begründet die Handwerkskammer da⸗ 
mit, daß ſie bei den e Den geringen Einnahmen gezwun⸗ 
gen ſei, alljahrlich ſich um Subvention en aus dem ſchleſiſchen Wo⸗ 
jewodſchaftsfonds zu bemühen, um die Gebühren für die Agenden 
zahlen zu können. Der Juſchlog der Gewerbeſteuer uſw. für die 
Küttowitzer Handwerkskammer betrug im Jahre 1925 33% Bro: 
zent, 1926 27 Prozent. 1927 2, Prozent, 1928 27 Prozent, 1929 
5 Prozent, 1930 4,25 Prozent und im Jahre 1931 beträgt der Pro⸗ 
zentanteil 4.79 Prozent. Die Geſamteinnahme des 15 prozentigen 
Juſchlags für das Geſchäftsjahr 1929/30 betrug 472 014,60 Zloty 
Die Handwerkskammer, ſowie die Handelskammer wird immer 
noch kommiſſariſch verwaltet. Beide Kammern wurden auf Grund 
der Verordnung des Handelsminiſteriums vom 27. 1922 
gegründet. 


Juni 


Einwohnerziffer in der Wojewodſchaft 
Im Vormonat wurden innerhalb der Wofewodſchaft Schle⸗ 
ſien 1318 932 Einwohner, und zwar 667244 männliche und 
Fr os weibliche Perſonen gerührt, Der Zugang betrug 9407 und 
der Abgang 7946 Perſonen. Demnach war ein eigentlicher Zu⸗ 
gang von 1161 Einwohnern zu verzeichnen. 


* 


Neu eingerrojjen! 


für damen⸗, Ingend⸗ u. Kinderkleidung 


für damenkleidung 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


ul. Sytomska Nr. 2 


die eue lice 


Eine Zeitschrift, die in schönster Ausstattung 
‚Richtlinien der gepflegten Lebensführung, der 
kultivierten Geselligkeit, des genußvollen Nei- 
sens und der modornen Häuslichkeit gibt, nicht 
zuletzt aber ersiklassige Vorbilder für die Klei- 
dung nach den besten Modellen der Weltmode. 


Jeden Monats-Beginn neul 
BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 


für Jugend» und Kinderkleidung 


2 2 2 2 2 

Der ſchleſiſche Wojewode frift nicht zurück 

Nach der polniſchen Preſſe brachten wir die Meldung über 
den bevorſtehenden Rücktritt des ſchleſiſchn Wojewodn, Herrn Dr. 
Grazyns ki. Die „Polska Zackodnia“ teilt mit, daß ſie 
vom Innenminiſterium beauftragt wurde, die Me eldung zu de⸗ 
mentieren. Der ſchleſiſche Wojewode verbleibt auf ſeinem Poſten 
und von irgendwelchen Veränderungen auf dem Wojewodſchafts⸗ 
poſten iſt vorläufig keine Rede. 


100 Zloiy-Falfifitate im Amlauf 
Niech Mitteilung der Kattowitzer Polizeidirektion wurde bei 
der Bank Polski ain ein 100⸗gloty⸗ en: feſtgeſtellt. 
Dieſe Banknote, Typ 4, weiſt die Nummer 3. U. 7. 934 516 auf. 
Kaufleute, Gewerbetreibende uſw. on. im eigenſten In⸗ 
tereſſe erſucht, bei Annahme von 100⸗Zloty⸗Banknoten mehr Acht⸗ 
ſamkeit an den Tag zu legen. 


Kattowitz — Melle 408,7 


Freitag. 12.10: Mittagskonzert. 15.50: Franzöſiſch. 16.10: 
Jugendſtunde. 16.25: Schallplatlen. 17.15: Vortrag. 17.45: 
Nach mi ttagskonzert. 18.45: Vorträge. 20.15: Unterhaltungskon⸗ 
zert. 23: Plauderei in franz. Sprache. 

Sonnabend. 12.10: Mittagskonzert. 14.0: Vorträge. 16.15: 
Slunde für die Kinder. 16.35: Vortrog. 17: eee 18: 
Bär die Jugend. 18.30: Konzert für die Jugend. 19.15: Vor⸗ 
träge. 20.30: Unterhaltungskonzert. 23. Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 

Freitag. 12.10: Mittagskonzert. 15.35: Vorträge. 15.50: 
Franzoſiſch 16.30: Schallplatten. 17.15: Vortrag. 17.45: Tanz? 
muſik. 18.45: Vorträge. 20.15: Unterhaltungskonzert. 

Sonnabend. 12.10: Mittagskonzert. 1130: Vorträge. 16.15: 
Für die Jugend. 16.35: Vorträge. 18: Kinderſtunde. 19: Vor⸗ 
träge. 20.30: Unterhaltungskonzert. 22.15: Abendkonzert. 23: 
Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 


11.15: Zeit,. Wetter. Waſſerſtand, Preſſe. 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12,35: Wetter. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Vötſe, Preſſe⸗ 

12.55: Zeitzeichen. 

13.35: Zeit, Wetter, Bärje, Preſſe. 2 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

Freitag, 6. März. 15.5: Stunde der Frau. 16.00: ung 
haltungskonzert. 16.3): Das Buch des Tages. 16.40: Unterhalt 
tungstongert. 17.19: Zweiler landw. Preisbericht auf 11 eßend! 
Stunde der Deutſchen Reichspoſt. 17,41: Arbelts⸗ Ong; ene, 18.07: 
Waffenbeſih und Waſſenſcheine. 18.05: Das wird Sie intereſſie“ 


ren! 19.00: Wett: rvorherſage: anſchließend: Heitere Abe endmuſil. 
19.45: Wiederholung der Wettervorherſage; anſchließend: Tuber 
kuloſe und Tuberkuloſefürſorge. 20.13: Aus der Philharmonie 
Berlin: Sinfonie⸗Konzert. 22.00: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
Proagrommünderungen. 22.15: Reichskurzſchrift. 23.00: Aus deln 
Ufethenter Breslau: Die tönende Wechenſchau. 23.10: Funkſtille⸗ 
Sonnabend, 7. März. 15.35: Kinderzeitung. 1600. Zu Un- 
terhaltung und Tanz. 16.0: Das Buck des Tages. 16.45: 3 
Unterhaltung und Tanz. 17.13: Die Filme der Woche. 17.45. 
Zehn Minuten Eſporanto. 17.55: 1 des Arbeiter 
RNadio⸗Bundes Deutſchlands e. V. 18.05: Die V etümpfung ur 
Ceſchlechtskrankheiten. 8.20: Wer ttervorherſage: Ze. ließen 


Abendmuſik. 19.09: Rückblick auf die Vorträge der Woche und 
Literaturnachweis. 19.30: Wiederholung der Wetternerheriaßt! 
anſchließend: Die Repellers fingen auf Schallplatten. 20.00: DA 


wird Sie intereſſieren! 20.30: Aus Berlin: Unt: erhallungsmuſl, 
21.00: Aus Berlin: Abendberickte. 21.10: Aus Berlin: Wa 
bringt die Abendzeitung? 22.15: Aus Breslau: Zeit. Wette 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.40: Aus Berlin: Tanz' 
muſik. 6.30: Nur für Breslau: Nachtmuſik. 1.20: Funkſtille. 


228 ·˙·¹ TEE 
Seifen- und Schuherem- Fabrikat) 


im Hause richten wir ein. 
Dauernde und ſichere Exiſtenz, 


nicht 


beſondere Räume nötig. 
Auskunft foſtenlos! Rückporto erwünſcht 


Chemische Fubrik Heinrich & Hünkner 
Zeitz-Advlsdorf FR 


Gehen Sie bitte nicht an der 


Buchauss elluns 


INN". 


der Geſchäftsſtelle Ber 


„Kullowiter⸗ und Laurahütter⸗ geitung 


vorüber. 
Dort finden Sie alles was Sie brauche 


Drucksachen 


für: Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


‚Laurahütte-Siemianowitzer Zeitund 
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